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1 Einleitung 
Diese Leistungsbeschreibung regelt die Anforderungen der Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG, 
(„Porsche“) einschließlich ihrer gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen an den Einsatz 
von Strom aus erneuerbaren Energien im Zusammenhang mit der Herstellung des 
Liefergegenstands. 

2 Geltungsbereich  
Diese Leistungsbeschreibung gilt für alle Forward- und Global Sourcing-Anfragen von Porsche. 
Verpflichtet zur Erfüllung der Vorgaben dieser Leistungsbeschreibung sind alle Lieferanten von 
Porsche (einschließlich Setzteil- und Modullieferanten) (nachfolgend: jeweils „Lieferant“).  
Die Vorgaben dieser Leistungsbeschreibung gelten nur für den Produktionsstandort des 
Lieferanten und für die Lieferung des Liefergegenstandes jeweils ab der ersten Vorserien-
Lieferung. Soweit der Lieferant die Herstellung des Liefergegenstandes ganz oder teilweise 
durch ein mit ihm verbundenes Unternehmen i.S.d. §§ 15 ff. AktG durchführen lässt, stellt der 
Lieferant sicher, dass auch die jeweils durchführende Gesellschaft die Vorgaben dieser 
Leistungsbeschreibung einhält. 

3 Erneuerbare Energie  
Für die Herstellung des Liefergegenstands setzt der Lieferant ausschließlich Strom aus 
erneuerbaren Energiequellen ein. Wie bei konventionellen Energiequellen sind auch die Kosten 
für den Einsatz erneuerbarer Energien durch den Teilepreis abgedeckt. Strom aus erneuerbaren 
Energiequellen ist vollständig CO2-frei und umfasst ausschließlich Strom aus den folgenden 
erneuerbaren Energiequellen: 

a) Wasserkraft 
b) Windenergie 
c) Solarenergie 
d) Geothermie 
e) Strom aus Biomasse der folgenden Energieträger (Holzabfall, unter anderem Unkraut, 

Geäst und städtische Holzabfälle; tierische oder andere organische Abfälle; Biomasse 
hergestellt aus Rest- und Abfallstoffen oder nachhaltig nachwachsenden Rohstoffen 
(z.B. industrielle organische Reststoffe, Reste aus Landwirtschaft, Klärschlamm) 

f) durch Gezeitentechnologie gewonnene Energieressourcen 
Atom-/Kernenergie wird nicht als erneuerbare Energiequelle betrachtet. 
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4 Nachweisführung und Dokumentation 
Als Nachweis kommen insbesondere sogenannte Energieattributzertifikate (Energy Attribute 
Certificates, „EACs“) in Betracht. Der Nachweis über den Einsatz von Strom aus erneuerbaren 
Energien ist vom Lieferanten wie folgt zu führen:  

 

Beschaffungs-
modell 

Nachweis Nachweis muss insb. folgende 
Informationen enthalten 

Beschaffung von 
Strom aus 
erneuerbarer 
Energie 

• Nachweis Bezug Strom aus 
erneuerbaren Energien, 
oder 

• EAC-
Entwertungsnachweise 

• Bestätigung des Stromversorgers, 
Vorlage Stromrechnungen oder 
Stromversorgungsvertrag, oder 

• EAC-Entwertungsnachweis inkl. 
Angaben zu „entwertet von“, 
„entwertet zugunsten“, entwertete 
Menge, Standort, Datum 

Selbsterzeugung • Erzeugungsnachweis, 
sowie 

• Erklärung zum 
Eigenverbrauch und 
Ausschluss von 
Doppelzählung  

• Mess- und Zählerdaten 
• Technische Anlageninformationen 
• Erzeugte Menge und Menge des 

selbst verbrauchten Stroms 

Power Purchase 
Agreements 
(„PPAs“) 

• EAC-
Entwertungsnachweise 

• EAC-Entwertungsnachweis inkl. 
Angaben zu „entwertet von“, 
„entwertet zugunsten“, entwertete 
Menge, Standort, Datum 

Berücksichtigungsfähig sind dabei ausschließlich EACs, die aus dem Land stammen, in dem der 
Strom aus erneuerbaren Energien eingesetzt wird. Die EACs müssen außerdem aus demselben 
Kalenderjahr stammen, in dem der Stromverbrauch durch den Lieferanten stattfindet. 

Porsche erkennt die folgenden Systeme von EACs an: 

EAC-System Bezeichnung Gültigkeit 
GoO/HKN Guarantee of Origin / 

Herkunftsnachweis 
Produktionsstandort in EU 

REC Renewable Energy Certificate Produktionsstandort in USA, Kanada, 
Japan 

I-REC International Renewable Energy 
Certificate 

Produktionsstandort in I-REC-
ausstellenden Ländern 

GEC Green Electricity Certificate Produktionsstandort in China 
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Existiert im Produktionsland keines der o.g. Systeme von EACs, muss der Lieferant einen 
alternativen, lokal akzeptierten Nachweis bereitstellen, der die Nutzung von erneuerbaren 
Energien durch den Lieferanten in einer mit einem EAC vergleichbaren Art und Weise 
nachvollziehbar und verlässlich zu entnehmen ist und der insb. eine Doppelzählung ausschließt. 
Welcher Nachweis in diesen Fällen für Porsche akzeptabel ist, stimmt der Lieferant rechtzeitig 
vorher und eigeninitiativ mit Porsche ab. 
 
Um nachweisen zu können, dass die gelieferte Menge an erneuerbarer Energie für das 
Produktionsvolumen der an Porsche gelieferten Teile ausreicht, gibt der Lieferant außerdem den 
erforderlichen Stromverbrauch für den Liefergegenstand an. Der Energieverbrauch ist in kWh pro 
Liefergegenstand anzugeben.  
 
Der Lieferant hält die Nachweise über den Einsatz von Strom aus erneuerbaren Energien ab der 
ersten Vorserien-Lieferung vor und bewahrt diese mindestens fünf (5) Jahre auf. Auf Verlangen 
von Porsche legt der Lieferant Porsche die Nachweise innerhalb von vier (4) Wochen vor. Sollte 
der Lieferant Kenntnis darüber erlangen, dass die gelieferte Menge an Strom aus erneuerbaren 
Energien für das Produktionsvolumen der an Porsche gelieferten Teile nicht ausreicht, informiert 
er Porsche hierüber unverzüglich schriftlich und zeigt an, welche Gegenmaßnahmen er ergriffen 
hat (z. B. Deckungskäufe von EACs). 
 
Porsche ist außerdem nach Ablauf einer Ankündigungsfrist von 48h innerhalb der üblichen 
Geschäftszeiten oder nach Abstimmung mit dem Lieferanten berechtigt (selbst oder durch von 
Porsche beauftragte und im notwendigen Umfang an Verschwiegenheitspflichten gebundene 
Dritte (z.B. Wirtschaftsprüfer), den Stromverbrauch des Lieferanten zu überprüfen. Der Lieferant 
erklärt sich bereit, mit Porsche sowie den beauftragten Prüfern zusammenzuarbeiten, indem er 
beispielsweise die für die Durchführung der Prüfung notwendigen Informationen rechtzeitig 
bereitstellt. Eine Überprüfung erfolgt nicht, wenn der Lieferant zuvor gegenüber Porsche 
nachgewiesen hat, dass der relevante Produktionsstandort ausschließlich Strom aus 
erneuerbaren Energiequellen einsetzt. 

5 Folgen eines Verstoßes gegen die Verpflichtungen aus der 
Leistungsbeschreibung 
Kommt der Lieferant seinen Verpflichtungen aus dieser Leistungsbeschreibung nicht nach, so 
hat er Porsche die daraus entstehenden Schäden und Aufwendungen zu ersetzen, es sein denn, 
er hat die Pflichtverletzung nicht zu vertreten.  
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Porsche ist für den Fall, dass der Lieferant seinen Verpflichtungen auch nach Ablauf einer 
angemessenen Nachfrist nicht nachkommt, insbesondere berechtigt, zu Lasten des Lieferanten 
Deckungskäufe von EACs zu tätigen. 
 
Im Übrigen gelten die zwischen Porsche und dem Lieferanten getroffenen vertraglichen 
Vereinbarungen, soweit diese Leistungsbeschreibung nicht ausdrücklich etwas Abweichendes 
regelt. 

6 Versionierung 
Version Datum der Änderung Inhalt der Änderung 
1.0 01.06.2021  
2.0 09.09.2022 Folgen eines Verstoßes gegen die Verpflichtungen aus 

der Leistungsbeschreibung 
3.0 13.04.2023 Aktualisierung Kontaktdaten 
4.0 17.12.2024 Folgen eines Verstoßes gegen die Verpflichtungen aus 

der Leistungsbeschreibung 
5.0 13.05.2026 Einkürzen erklärender Inhalte, Präzisierung Anforderung 

und Nachweispflichten  
 


